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Landeshauptstadt i
An den Stadtbezirksrat Ricklingen (zur Kenntnis)

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

Antwort

15-0880/2023 F1

0

6.3.

Antwort der Verwaltung auf die

Anfrage Aufpflasterung Hauptstraße In der Rehre/An der Kirche

Sitzung des Stadtbezirksrates Ricklingen am 04.05.2023

TOP 6.3.

Nach diversen Anfragen und Anträgen, Dezernentengesprächen, Schriftwechsel und 
Gesprächen und sehr vielen Versprechungen der Verwaltung, ist der Zustand  an der 
besagten Stelle nicht besser geworden, sondern er verschlimmert sich täglich. Der im 
letzten Jahr ausgebesserte Überweg vor dem ehemaligen Rathaus weist schon wieder 
deutlich Verschleiß auf. Die Rampe In der Rehre ist mit Bitumer Masse schon ausgebessert 
worden und stellt für zu Fußgehende eine Gefährdung dar. Voll besetzte Busse setzen bei 
der Abfahrt immer noch auf. Auf der Fahrfläche verliert die Pflasterung mittlerweile die 
strukturelle Integrität. Einer der Gründe ist sicherlich die seit Jahren stattfindende 
Bautätigkeit, die Schwerlastverkehr hervorbringt. Offensichtlich ist das Tiefbauamt so mit 
den Velorouten beschäftigt, dass alle anderen Baustellen eben liegen blieben.

Antwort der Verwaltung

zu Frage 1
Die Aufpflasterung befindet sich in einem verkehrssicheren Zustand. Aus Gründen der 
Verkehrssicherheit ist eine umfangreiche Instandsetzungsmaßnahme für die gesamte 
Aufpflasterung weder erforderlich noch vorgesehen. Wie bereits in der Antwort zur DS 
15-1909/2020 mitgeteilt, sind bauliche Veränderungen der Befestigungsart Klinkerpflaster 
nicht geplant. Eine bauliche Änderung ist lediglich im Bereich der Straße In der Rehre 

vorgesehen, da es bei der Anrampung zum teilweisen Aufsetzen großer Fahrzeuge kommt.

zu Frage 2
Instandhaltungsmaßnahmen wurden in den letzten Jahren ausgeführt; siehe hierzu auch die 
Antwort der Verwaltung zu den Drucksachen 15-1909/2020 sowie 15-1603/2021.

zu Frage 3
Wie im Rahmen der Stadtbezirksratssitzung am 03.12.2020 erläutert, sind bauliche 
Veränderungen der Befestigungsart Klinkerpflaster nicht vorgesehen. Wir verweisen an 
dieser Stelle auf den einstimmigen Beschluss der Drucksache Nr. 15-2686/2012 
(Umgestaltung Zentrum Wettbergen) am 07.02.2013, dem ein mehrstufiger 
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Bürgerbeteiligungsprozess im Rahmen des Stadtplatzprogrammes Hannover schafft Platz 
vorausging. Dabei waren Wettberger Bürger*innen und Politiker*innen aufgerufen, sich in 
den Planungsprozess, der für das Ortszentrum Wettbergen seit langem gewünschten und  
geforderten Aufwertung und Verbesserung der Verkehrssicherheit einzubringen. Auch im 
Rahmen der Wettberger Bürger*innenkonferenz und der Integrativen Stadtteilarbeit wurde 
u.a. die schlechte Qualität der Gestaltung der Ortsmitte bemängelt. Mit der Planung und 
dem Beschluss ging eine Aufwertung des Bereiches und einer Erhöhung der 
Verkehrssicherheit sowie eine Umgestaltung mit einem Pflasterbelag für alle 
Verkehrsflächen einher.
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